
30 Jahren sind eine lange Zeit. Zeit
genug, Erfahrungen zu sammeln.
Zeit genug, um die Bedürfnisse der
Anwender genau zu analysieren
und daraus die richtigen Schlüsse
zu ziehen. Was muss eine moderne
Stretchmaschine können? Was kann,
was muss unter den Stichworten
Funktionalität, Ergonomie, Sicher-
heit, Bedienung und Stabilität wei-
ter verbessert werden?
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Maschinenbau Made in Germany:
Ratiostretch RS 10 – das
Allroundtalentunter
den Stretchmaschinen!
Aus Erfahrung gut: Seit nahezu 30 Jahren versorgt die Ratiopac System -
verpackung aus Köln europaweit Kunden mit hochwertigen Stretch-
maschinen. Jetzt ist ihre erste Eigenentwicklung auf dem Markt.

Stretchmaschinen sind Arbeitstiere

Ein besonderer Clou der Ratio-
stretch RS 10: Das Stringsystem.
Die Unterkante der Stretchfolie wird
zu einem String (Kordel) gestaucht,
um eine sehr feste Anbindung der
Ladung an die Palette zu ermög-
lichen. Die Palet te wird nicht nur
besonders stabil gewickelt, son dern
ist auch hochregal lagertauglich. 

Für den dauerhaften Einsatz müs-
sen sie kompakt konstruiert und 
robust aufgebaut sein. Klar in der
Struktur und einfach zu bedienen.
Flexibel bei der Standortwahl, be-
sonders sicher im täglichen Betrieb.
Die Ratiostretch RS 10 erfüllt alle
diese Anforderungen in einer Ma-
schine. Technisch auf dem neuesten
Stand, unterscheidet sie sich auch
optisch deutlich von anderen
Stretchmaschinen. 

Stichwort Funktionalität: Alles was
der Bediener einstellen muss, ist
auch einfach und präzise einstell-
bar. Drehteller und Hubschlitten,
die Anzahl der Kopf- und Fußwick -
lungen und die Kontrolle der Fo-
lienspannung. Einmal eingestellt,
laufen die vorwählbaren Stretch-
programme Spiralwicklung, Kreuz-
oder Regenwicklung automatisch.
Eine integrierte Fotozelle passt die
Stretchprogramme den unterschied-

lichen Palettenhöhen an. Genau so,
wie es die Transport- und Lager
bedingungen vorgeben, wird die
Palette auch eingestretcht: Neben
der Standardwicklung bis zur Pa-
lettenoberkante kann der Lauf der
Stretchfolie bis auf die Oberkante
des Drehtellers abgesenkt werden,
d. h. der Ladungsträger, die Palet-
te, kann vollständig umwickelt wer-
den. Mit dem Stringsystem kann je-
de Palette außerdem hochregal -
lagertauglich gestretcht werden.



Sicherheit zum Beispiel fängt bei so
einfachen Dingen wie der Farbge-
bung, an: Signalorange ist unüber-
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Flexibel und sofort einsatzbereit

Wenn die Zahlen zählen …

Sicherheit mit Zertifikat!

Ausfüllen, kopieren
und ab aufs Fax! 

n 02203/10840

Intelligenter Maschinen-
bau Made in Germany:
Ratiostretch RS 10:
Universell, unkonven -
tionell und orange!

sehbar. Aber selbstverständlich auch
aus technischer Sicht ist die RS 10
vorbildlich! Sämtliche beweglichen
Teile wie Folienschlitten oder Mess-
fühler liegen innerhalb des Turms.
Der Drehteller ist während der Ar-
beiten mit der Palette – Rangieren,
Platzieren, Abladen – arretiert. Stol-
pern, Ausrutschen und möglichen
Verletzungen wird wirkungsvoll
vorgebeugt. Der Stretchvorgang

selber wird über einfache und über-
sichtliche Bedienelemente gesteu-
ert. Bedienfehler sind nahezu aus-
geschlossen. Das Einstretchen kann
für Korrekturen am Packgut wäh-
rend des Stretchvorgangs jederzeit
unterbrochen und an der selben
Stelle wieder aufgenommen wer-
den.

Die Ratiostretch RS 10 ist auf ab-
solute Flexibilität ausgelegt. Weil
sie so kompakt konstruiert ist, kann
sie fast überall sofort an die Arbeit
gehen. Mit Staplereinschüben an
Vorder- und Rückseite lässt sie sich
bequem rangieren. Die Platzierung
kann in jedem Raum frei gewählt
werden. Ob freistehend oder wand-
bündig spielt dabei keine Rolle. Zur
Stromversorgung reicht eine mit 6
Ampère abgesicherte 230 V-Steck -
dose aus. 360 V-Drehstrom wird
nicht benötigt. 

Besonderes Augenmerk haben die
Ratiopac-Ingenieure auf die Ergo -
nomie der RS 10 gelegt. Das Han-
tieren und Wuchten mit 18 kg
schweren Stretchfolienrollen ist end-
lich vorbei. Zum Folienrollentausch
kommt Ihnen der Schlitten bis auf ei-
ne rückenschonende Höhe entgegen. 

Nicht nur im Maschinenbau geht
die Ratiopac neue Wege: Auch die
kaufmännische Seite wurde berück -
sichtigt: Unter dem Motto „Folie
kaufen – Maschine mieten“ halten
die Kölner ein interessantes Ange-
bot bereit.

Denn das Arbeiten mit der Hoch-
leistungsfolie Stretchplus® auf ei-
ner der modernsten Maschinen im
Markt hat entscheidende Vorteile.
Bei gleicher (oder sogar besserer)
Transportsicherheit spart man bis
zu 50 % Stretchfolie ein. Das ist
Kostenoptimierung von Anfang an!


